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ein katholiſcher Congreß eröffnet. Die Jeſuiten 
ſind im Congreß, der auch die deutſchen Angelegenhei⸗ 
ten zur Sprache bringen wird, ſehr ſtark vertreten. — 
Wie hieſige Blätter melden, finden gegenwärtig 
zwiſchen Berlin und Verſailles Unterhandlungen 
ſtatt, um den Rhein und die Rhone durch einen 
Ca nal in Verbindung zu ſetzen. 


die Grenze weiſen zu wollen. Einer Reviſton, zu 
der der Diſtriets⸗Commiſſarius Hoffmann beauftragt 
geweſen, fol ſich ſowohl der Graf Mycielski, als 
auch der Probſt ent e widerſetzt haben. Der 
Pater ſoll aber wirklich nicht in den genannten Ort⸗ 
ſchaften geweſen 1 


erreich. 

Peſt, 28. Aug. Ueber die Zukunft des unga⸗ 
riſchen Miniſteriums ſchwimmen allerlei Gerüchte 
in der Luft. Bald heißt es, daß die völligſte Zer⸗ 
fahrenheit unter den Mitgliedern des Miniſteriums 
herrſche, bald wird wieder von der größten Einigkeit 
geſprochen. Ein anſehnlicher Theil der Deak⸗Partei 
hat ſich entſchloſſen, einen beſonderen Club zu bilden, 
in welchem das Programm aufgeſtellt werden ſoll, 
neben dem unbedingten Feſthalten am Ausgleich keine 
bedingungsloſe Unterſtützung der Regierung, ſondern 
ein Eintreten für Reformen auf allen Gebieten. Als 
Mitglieder der Reform⸗Partei werden Karman, 
Szeöſſy, Schwarcz, Pod manitzky, Jendreſſek und der 
Rumäne Hodoscin genannt. 

— 29. Aug. Deak, welchem die Thronrede 
vorgelegt worden iſt, hat derſelben ſeine Zuſtimmung 
gegeben; fte iſt geſtern zur Schlußredaction nach 
Wien geſandt worden. . 
Krakau, 26. Auguſt. Rom hat ſich, wie hier⸗ 
her berichtet wird, nunmehr entſchloſſen, die Einfüh⸗ 
rung des . ruſſiſcher Sprache 
in Littauen zu geſtatten. — In Galizien ſind 
neueſtens 16 Waggons voll Jeſuiten eingetroffen. 

Frankreich. 
Paris, 28. Aug. Vorgeſtern ließ Thiers alle 
Deutſchland. — Aus dem neuen Reichslande. Je näher] Plane über das Zweikammerſyſtem in Abrede Rechtsbegriffe allmälig auch erfolgt. 
Berlin, 30. Auguſt. Der hieſige Corre⸗wir der Options friſt rücken, deſto mehr laſſen fidh ſtellen und heute ſchon eröffnet ſein officidſes Organ, Italien. 
ſpondent der Wiener gpeiie” kommt auf die „Bör- die Scheinoptanten von den wirklichen Optanten um- | „Le Bien Public“, eine Reihe von Betrachtungen mit Die „Ude. Big.” eröffnet der Menſchheit di 
5 ſenſteuer“ zurück. Man hatte ihm entgegengehal⸗terſcheiden. Die letzteren verkaufen ihre liegende der Ueberſchrift: „Die Zweite Kammer“, die als herrliche Ausſicht a 75 4 N R L e 
ten, daß die Sache im Bundesrathe noch gar nicht | Habe, kündigen ihre Stellen und ergeben ſich bereits | „Haupt- und Lebensfolge einer zweiten berathenden l t e dogma: das Dogma 
verhandelt fein könne. Er bemerkt darauf, daß es mehr oder weniger dem Straßenbummeln. Man Aſſemblee“ zu betrachten, „zur Befeſtigung der Staats S 1 2 55 Hauſe zu Loretto. Profeſſor 
ihm wohlbekannt ſei, daß der Bundesrath erſt Mitte trifft hin und wieder auf den Straßen und in Schen- einrichtungen nothwendig und einzig und allein im epp, der bekanntlich ſtockkatholiſch und dabei gut 
ſten Monats zuſammentrete und fügt hinzu: ken junge Leute, die auf der linken Seite ihrer Mütze] Stande ſei, durch ihre Bürgſchaften der Stabilität deutſch it, empfindet darüber bitterliches Herzweh 
ane den Erwägungen des Bundesraths gehen ein Schild mit einer Nummer tragen. Das find [und Ordnung die Ausſöhnung der alten Parteien] und weiſt nach, daß das heilige Haus von Lorette 
Erwägungen im preußiſchen Finanzminiſterium vor⸗Optanten, welche die ernfte Abſicht zum Auswandern] mit der Demokratie zu Stande zu bringen.“ Alſo, erſt um die Reformationszeit bekannt wurde, alfo 
dus und jo konnte ſich die Notiz, es werde in maß haben, die aber nicht nach Frankreich, ſondern nach ohne dieſe Zweite Kammer wird es Thiers nicht thun.] länger ſei als Compoftella und Altötting. Die far 
ALecbenden Kreiſen die Möglichkeit einer Steuer auf America gehen. Frankreich hat überhaupt keine Ur⸗] Nun ſetzt Le Bien Public“ zwar ſofort hinzu, der] brikmäßige Production von Heiligen und Dogmen 
A Ghcfengefcäfte in Betracht gezogen, nur aufpreußie ſache, ſich der Option, ſei fie ernſt oder nicht ernſt] Augenblick zu dieſer Schöpfung ſei noch nicht da; mag einen ſtrenggläubigen Katholiken gerade ſo bes 
ſche Kreiſe beziehen. Den Ausſchlag über das, was gemeint, zu erfreuen, denn nicht der dritte Theil der] aber es ſei doch an der Zeit, die Sache zu überlegen.] trüben, wie dem alten Ariſtokraten die maſſenhafte 
jell im Reiche geſchehen ſolle, hat bisher noch] Auswanderer wird dort fein Domicil aufſchlagen;] Augenblicklich denke Thiers noch nicht an die Auf⸗ Creirung lüdiſcher Barone wehe thut; die Menſch⸗ 
mmer Herr zu aufen gegeben und darum ift von nur die Jeſuiten lenken faſt ſämmtlich ihre Schritte löſung der National⸗Verſammlung und, wenn er es heit aber, die an der unbefledten Empfängniß und 
höchſter Wichtigkeit, auf die Geneſis der Erfagftenern | dorthin und dagegen wird Niemand etwas einzuwen⸗ (häte, ſo brauche er keine Spiegelfechtereien darüber] der Unfehlbarkeit nicht zu Grunde gegangen iſt, wird 
zu machen, ſo genüge es, er einer Geradheit und auch das heilige Haus ertragen. 


ee 0 ſch gegen 55 — 8 Bee 30. A Ei von Seeleuten Schlichtheit“ die Gelegenheit zu ergreifen und Rom, 27. A Cardinal Quaglia iſt Heu 
ation und ſehe ſie zwar in der preußi⸗ ettin, 30. Auguſt. Einem von e die Gele rgr zu om, 27. Aug. ardina uaglia eute 
For a ſo il 1 7 auf's längſt gefühlten Bedürfniſſe ſoll gegegwärtig durch erklären, der Moment zur Auflöſung ſei da. — plötzlich geſtorben. Es ſind jetzt 27 Farbiges 
ärmſte eker, aber noch nirgends in Abrede die neugegründete „Deutſche Seemanns⸗Effek⸗ „Temps“ berichtet, daß als Ergebniß der Schieß⸗ [hüte erledigt.— In Venedig haben die Arbeiterinnen, 
eftellt. — Ueber die bereits angekündigte erſte Eon» Iten ⸗ Berſiche rungs » Actien » Gefellfhaft|verfuge in Trouville der broncene Ipfündigeſ welche in den Perlenfabriken auf der Infel Murano 
erenz, welche die ſogenannten Kathederſocia⸗„Nautilus““ abgeholfen werden. Dieſelbe über⸗ Hinterlader als Waffe der franzöſiſchen Armee] und im Viertel von San Pietro a Caſtello die 
liften am 6. und 7. October in Eiſen ach abhal. nimmt die Verſicherung von Effekten der Schiffsbe⸗ adoptirt iſt. — Betreſſs der ſeit einigen ar in] Glasperlen an Fäden anreihen, die Arbeit einge» 
ten wollen, berichtet man dem „Hann. Courier“: ſatzung deutſcher Seeſchiffe, insbeſondere von Sex- Paris curſtrenden Gerüchte, nach denen Oberft| ſtellt. Einige Arbeiterinnen, welche ſie ihrerſeits 
Auf einer Vorverſammlung in Halle ſind der Sta⸗tanten, Oltanten, Uhren, Fernrohren, Seekarten, 
1 Geh. Rath Engel in Berlin, die Profeſſoren] Büchern, Kleidungsſtücken, Betten, Geräthſchaften 
der Nationalökonomie Hildebrand in Jena, Roſcher und Werkzeugen. Eine Beſchränkung tritt nur inſo⸗ 
in Leipzig und Schmoller in Halle (Straßburg) nebſt] fern ein, als die zu verſichernde Summe bei einem 
dem Redacteur des „Hamb. Corr.“, Jul. Eckardt, Capitän den Betrag von 300 Thalern, bei einem 
um vorbereitenden Ausſchuß ernannt worden; zuge- erſten Stenermann oder bei einem erſten Maſchini 
ſagt zu erſcheinen oder mitzuwirken aber haben außer» | ften den Betrag von 150 Thalern, bei einem Zim⸗ 
dem noch Gneiſt, v. Treitſchke, v. Holtzendorff, Knies, mermann den von 115 Thalern, und bei einem 
Blankenburg, Meitzen, Mithoff und verſchiedene An- ſonſtigen Seemann den von 75 Thalern nicht über⸗ 
dere. Lasker und Miquel waren ebenfalls aufgefor⸗ſchreiten darf. Der Sitz der Geſellſchaft iſt in 
dert worden zu kommen, hatten ſich aber zu der Zeit, Stettin, und beträgt das Actiencapital 10,000 , 
aus welcher dieſe Nachricht ſtammt, noch nicht er» wovon für jetzt 5000 4. in 50 Actien zu 100 
klärt. Miquel wird vielleicht hingehen, Lasker ausgegeben werden. 5 1 
ſchwerlich; abgelehnt hat Ludwig Bamberger. Der Poſen, 30. Auguſt. Wie der „Dziennik Poz⸗ 
Text der Einladung ſchließt „abſolute Ange nanski“ aus Kröben erfährt, ſoll der Landrath des 
hörige der Mancheſterſchule“ aus. Als Ber- Schrimmer Kreiſes dem Landrathe in Rawicz tele 
handlungsgegenſtände find bezeichnet: Strikes, Ge graphiſch mitgetheilt haben, daß ſich im dortigen 
werkvereine, Fabrikgeſetzgebung und Wohnungsnoth. Kreiſe, namentlich in. Chociſzewie oder Pempowo der 
— Unſer neuer Polizeipräſident — ſchreibt man | Jeſuiten⸗Pater Plaski aufhalte, auch den Yandrath 
der „Fr. Ztg.“ — hat es nicht verſtanden, die gün⸗erſucht haben, den Pater verhaften zu laſſen und über 
. ß ˙wꝗ . ˙ .. . LT ET ACHTEN TEN ENTE 


N elche ihm entgegenkam, ſich zu er. 

Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Be > een gegen die Bla 
Angekommen den 31. Auguft, 8 Uhr Abends. bewohner und die Thatfache, daß in Bezug auf die 
Petersburg 31. Aug. Der „Invalide“ theilt Zuſtände auf unſeren Straßen noch keine Aenderung 

die Anſprache des Kaiſers an die Repräſentanten eingetreten iſt, haben ſehr ſchnell einen Umſchlag er⸗ 
der Doniſchen Koſakenheere vom 25. ee mit; zeugt und ſchon Mancher wünſcht heute ſchon Herrn 
der Kaiſer erklärte, es ſei augenblicklich keine v. Wurmb zurück. Allerdings mag zu dem Um⸗ 
Gefahr für die Ruhe des Landes; zur größeren ſchlag in der Stimmung viel der Umſtand beitragen, 
Sicherung des Friedens unternehme er eine 5 5 daß man von Herrn v. Madai Unmögliches erwar⸗ 
ins Ausland, hoffend, dieſelbe werde nicht reſultat⸗ tet hat, denn ein Mißſtand, der jahrelang beftanden 
los für Kußland bleien. 15 10 mehr e und 4 Wochen be hat, 
ar „läßt nicht in 14 Tagen oder ochen beſeiti⸗ 
Telegr. Nachrichten der, Dane ger gen; aber bis jetzt forſcht man auch vergebens Ann 
Frankfurt a. M., 30. Auguſt. Spuren des Verſuches, etwas zu beſſern. Damit, daß 


5 r d 
de a e bie Skin in in einer übelberüchtigten Straße jetzt drei ſtatt zwei 
deuſchen Civilprozefle einzuführen fei, abzufehen, Sthutleute patrowiliven, J e 
auch die Verhandlung über das Erlöſchen von Hy- fahrung zeigt, daß die Mißſt 155 ale abnehmen. 
pothefen bei ſubhaſtirten Grundſtücken zu vertagen. Will Herr v. Madai 0 helfen, IS once 
Dagegen gelangte der Antrag Joques' zur Ber er eine vollſtändige Reform unſerer ganzen Sitten ⸗ 
rathung und Annahme, nach welchem die Herſtel- polizei vornehmen, denn nur durch eine ſolche Reform 
lung eines für alle europäiſchen Staaten und kann dem ſogenannten Louisthum eine Ende gemacht 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika ge- werden und ſolche Vorfälle, wie der neulich gemachte 


i i i ifani Circus in Brand zu 
meinſchaftlichen Wechſelrechts als eine Forderung Verſuch, den amerikaniſchen 
der ee Wiſſenſchaft und als ein Bedürfniß des ſtecken, unmöglich gemacht 3 ER 
internationalen Handels verkehrs und Credites er⸗ — Die Stadtverordne SE. A . F. ge⸗ 
klärt wird. Jaques zog nach Annahme dieſes An, nehmigte in ihrer Sitzung vom 29. aut Giung 
trags die weitere Reſolution zurück, daß die Regie-] Magiſtrat beantragten 2000 Ag BR rleu 5 1 
rungen des deutſchen Reichs und Oeſterreichs er⸗ des Rathhauſes an 8 e De uf eſtim⸗ 
ſucht werden möchten, einen internationalen Congreß menden Tage während der en aiſer⸗ 5 wel 
ur Codification eines gemeinſamen Wechſelrechtes — Die K. Schrauben⸗Corvette „Der ha“, welche 
enzuberufen. San Francisco am 14. Juni d. J. ver aſſen hatte, 
iſt am 26. Juli d. J. in Callao angekommen. 


Nußland. 

Petersburg, 25. Aug. Die Einführung der 
ruſſiſchen Friedensgerichte zeigt ſich in den 
weſtlichen Provinzen des Reiches als höchſt zeitge⸗ 
mäß und einem fühlbaren Bedürfniß entſprechend. 
In der Stadt Bobruisk (zu 25,000 Einwohnern) iſt 
es vorgekommen, daß ein einziger Richter an 430 
Sachen pro Tag erledigen mußte. Es hat in Polen 
und in den littauiſchen Gouvernements eine gewaltige 
Verwirrung der Rechtsbegriffe geherrſcht, die allen 
möglichen Mißbräuchen Vorſchub leiſtete. Die 
Friedensgerichte entſcheiden aber öffentlich, mündlich, 
ohne Zeitverluſt und vor Allem ohne Gerichtskoſten 
die Sachen, für welche ſie competiren und die Rich⸗ 
ter ſind ſo glänzend geſtellt, daß keine Verſuchung 
zu Pflichtverletzungen an ſie herantritt. Es werden 
nun freilich oft die ſonderbarſten Klagen vorgebracht, 
bloße Empfindlichkeiten, bei welchen der Richter Ab⸗ 
hilfe ſchaffen ſoll. Aber das kommt eben von der 
früheren Verwirrung der Rechtsbegriffe. Im In⸗ 
nern von Rußland haben ſich ſchon die Begriffe 
über den Sinn rechtlich verfolgbarer Anſprüche ſicht⸗ 
bar zu klären angefangen — wollen wir hoffen, daß 
in den weſtlichen Provinzen, wo die Friedensgerichte 
weit ſpäter eingeführt wurden, die Klärung der 


Stoffel ſeinen Abſchied erhalten hätte, veröffentlicht 
die „Indep. Belge“ folgende Zeilen: „Oberſt Stoffel 
war im Begriff, ein militärwiſſenſchaftliches Werk 
über die Geſchichte des letzten Krieges herauszugeben; 
und da, wie man weiß, die ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen 
des Oberſten ſtets eine nicht geringe Senſation her⸗ 
vorzurufen pflegten, ſo hielt der Kriegsminiſter die 
Veröffentlichung der neueſten Arbeit Stoffels nicht 
für opportun. Es wird ſogar hinzugefügt, General 
de Ciſſey habe dem Oberſten die Alternative ſeiner 
Entlaſſung oder die Verzichtleiſtung auf die Heraus⸗ 
gabe ſeines Werkes geſtellt, worauf Oberſt Stoffel 
ſich natürlich zu letzterer verſtanden habe.“ Dieſe 
Nachricht ſteht in nicht geringem Widerſpruch zu den 
Behauptungen der Pariſer Blätter. 

— 29. Aug. Unter den Journalen, welche in 
den franzöſiſchen Caſernen verboten worden ſind, 
befindet ſich auch der officielle „National“. — 
Laut „Rappel“ dauern die politiſchen Verhaf⸗ 
tungen in Paris fort. — Am 26. wurde in Poitiers 
C ͤ Vdc cc RAT EURE 
trinkt. Natürlich iſt ſie mit dem Empfang, der ihr 
in Rußland zu Theil wurde, ſehr zufrieden, zeigt 
aber wenig Neigung, trotz der glänzendſten Anerbie⸗ 
tungen, eine Winterſaiſon im Bouffes Theater mit⸗ 
zumachen. Sie ſingt lieber ihren getreuen Pariſern 
einige neue Arietten im nächſten Zauberſtücke Cleres. 
Man würde ſich aber irren, wenn man Thereſa noch 
für jene Zotenreißerin halten würde, als welche ſie 
im Alcazar und im Eldorado ihre erſten Triumphe 
errang: ſeitdem ſie dem Theater angehört, hat fie 
auch das Bewußtſein ihrer Kunſt und gehört ihr mit 
Fug und Recht die Qualification einer Sängerin. 
Sie hat ein eigenes Genre geſchaffen, das nur ihrem] welchen die Cafs⸗Concerts ausüben, bedeutend abzu⸗ 
Weſen angepaßt iſt, und welches ſobald es nachge- ſchwächen und die Zahl der Beſucher zu vermindern. 
ahmt wird, ekelerregend wirkt. Nur bei ihr erregen | Herr Jules Simon ſteht an der Spitze der Croi⸗ 
Geſte und Geberde, die ſonſt gemein erſcheinen wir ſade, die den muſtkaliſchen Kaffeewirthen nicht gerin⸗ 
den, keinen Anſtoß. Ihre Stimme iſt noch vollflin- | gen Schreck einſagt. Man gehe in die age enen 
gend, und man möchte kaum glauben, daß ſie einer] Inſtitute und man wird in Couplets Anſpielungen 
Vierzigerin angehört. : \ „und Rohheiten zu hören bekommen, über die ein 

Der Name Thereſa führt mich ganz natürlich] Cüraffier erröthen möchte. Da werden in allen Tone 
auf den Krieg, der hohenorts gegen die „Café arten die niedrigſten Triebe beſungen, die details 
Concerts“ geführt wird. Dieſe Etabliſſements, wo|d’aleove coupletirt und was durchaus nicht ausge⸗ 
der Magen durch ſchlechte Getränke, das Ohr durch ſprochen werden kann, durch Geſten angedeutet. 
ebenſolche Muſik und das Gemüth durch ekelhafte Doch verlaſſen wir dieſe Stätten der nackten Zote 
Vorträge vergiftet werden, haben ſeit ſechs bis ſieben und kehren wir zum „Sohn der Nacht“ zurück. Den 
Jahren einen Aufſchwung genommen, der den Thea⸗ | Haupteffect bildet, wie ſchon bemerkt, die manövrirende 
Auch Herr Boulet, der Halbgott der Feerien, bedeckt und mit vielen tauſend Rubeln beſchwert, zu⸗ tern gerechtes Bangen einflößte. Neben den theuren] Corvette. Das 5 gewährt einen ganz inter⸗ 
| der Commanditair der „Weißen Katze“ und des „Rü“ rückgelehrt iſt. Sie war von der ſogenannten] Etabliffements, die früher allein beſtanden, erhob eſſanten Anblick; die hochgehenden Wogen werden 
| denkönigs“, wollte etwas für die Kunſt thun, da er | „Mineralwafjer-Anftalt" engagirt, ein mit Sommer- ſich in den Vorſtädten eine Unzahl folder „medern-| von den Nacken der Statiſten in Bewegung geſetzt, 


fortfegen wollten, wurden durch Drohungen ge⸗ 
zwungen, ſich den Strikenden anzuſchließen. Auch 
die Differenzen zwiſchen den Hanfhechlern und ihren 
Arbeitgebern ſind noch immer nicht geſchlichtet, und 
haben Jene die Arbeit noch nicht wieder aufgenom⸗ 
men. Zum Glück iſt der Strike ein nur theilweiſer, 
doch wurden mehrere Perſonen wegen Aufreizung 
der Arbeiter verhaftet. Die „Internationale“ 
iſt allerorten in voller Thätigkeit. Auch Italien 
wird auf der Versammlung derſelben im Haag ver⸗ 
treten ſein. Die italieniſchen Mitglieder wollen aber 
eine Modification des Programmes, und zwar: 
erſtens Abſchaffung des Staates und der Familie, 
zweitens Uebertragung des Eigenthums an den 
Werkzeugen an die Ar eiter. In gewiſſer Beziehung 
iſt Methode in dem Wahnſinn, denn die Abſchaffung 
der Familie führt zur Abſchaffung des Staates, die⸗ 
ſer größten Familie und zu der des Eigenthums. 
Aber andererſeits klappt es nicht ganz, wenn man 
zugleich das Eigenthum im Allgemeinen abſchaffen 
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mödien, ja ſogar Opern; wagte es doch ein ſolches 
„Kunſt⸗Inſtitut“, die „Lucia von Lammermoor“ zu 
geben. Wie freilich, das läßt ſich denken! Der 
Wirkungskreis dieſer Pflanzſtätten geiſtiger und phy⸗ 
ſiſcher Fäulniß ſoll nun auf ein beſcheideneres Maß 
zurückgeführt werden. Um ihnen die Vogue, deren 
ſte ſich e ee erfreuen, abzunehmen, will man 
dieſen Etabliſſements vor Allem aufs ſtrengſte ver⸗ 
bieten, kleinere oder größere Stücke, die zum Reper⸗ 
toire irgend eines Theaters gehören, aufzuführen, 
dann dürfen die Vorträge nicht mehr im Coſtüm 
ftattfinden; man hofft auf dieſe Weiſe den Reiz, 


Pariſer Theatergenüſſe im Hochſommer. Drama in fünf Acten, acht Bildern und einem See⸗ 
„Die Herren Impreſarii haben in dieſem Jahre! gefechte von Victor Sejour. Der „Sohn der Nacht“ 
wirklich wenig Urſache, über die Ungnade der Tempera- erblickte im Jahre 1856 das Licht der Lampen; zwei 
tur zu Hagen; kaum drei bis vier Tage lang machte die Umſtände ſicherten ihm den Erfolg, erſtens das Auf⸗ 
Hundstagsſonne gleichſam als acta de prösence treten Fechters, der aus dem vulgären Melodrama⸗ 
ihre Rechte geltend; Jupiter Pluvius fpannte bald Helden eine übernatürliche dämoniſche Erſcheinung 
feine ſchirmenden Wolken über die Tempel Thaliens schuf, die lebhaft wie das Stück ſelbſt an den „Corſar“ 
ö auf, und das Regenwetter trieb das Publikum von von Byron erinnerte, und zweitens die Corvette, die 
den unwirthlichen Sommerfriſchen in die Theater. während einer Viertelſtunde mitten im raſenden Ge⸗ 
In den geweihten Räumen, wo ſonſt im Juli und fechte auf offener Scene mandvrirt. Man war da⸗ 
Auguſt die Ratten ungehindert während der Vor⸗ mals durch die verſchwenderiſche Prachtausſtattung 
ſtellungen aus ihren Löchern hervorkriechen und ohne der Feerien noch nicht verwöhnt worden, und, um 
Störung die Stärke ihres Gebiſſes an den Fau⸗ aufrichtig zu reden, dieſe Corvette zog viel mehr an, 
teuils erproben, machen die Directoren volle Kaſſen. als all die Proſa des Herrn V. Selour, 
Im N Francais wird der reinen Muſe gebul⸗ Im Zwiſchenact findet ſich trotz des Sommers 
digt, die Tragödie kommt wieder zu Ehren, und der im Foyer das gewohnte „Puhlic des Premières“ 
gute Naeine macht volle Häuſer, ganz wie Sardou faſt vollzählig ein, denn noch nie wur die Sommer- 
oder Dumas. „Andromache“ erregt ebenſoviel In⸗ 11 aufs Land und nach den Bädern fo gering, 
tereſſe, wie die „Prinzeſſin Georges“, und die Zu⸗ wie in die { 
hoͤrerſchaft findet ſich im grauen Alterthume Gries | tritifirenben Fa die Barone der Finanz, die 
chenlands ebenſo zurecht, wie in dem Boudoir der auch hier ſich gerne einen geiftigen Anſtrich geben, 
Bemi-monde. Sardou ließ kürzlich feinen Verfol⸗ dann die Damen vom Theater, von einem Krelſe 
gern zum Trotze „Rabagas“ zum zweihundertſten] von Anbetern und bekannten Lions umgeben. Das 
ale über die Bühne gehen, und die Oper bietet größte Aüſſehen erregt aber Fräulein Thereſa, die 
eine, freilich mittelmäßige, Repriſe der „Afrika⸗„Schoppen⸗Diva“, welche einen ruſſiſchen Feldzug 
nerin “. unternommen hatte, aus dem ſie eben, mit Ruhm 


wahrſcheinlich ſchämte, fein ganzes Vermögen theater, Reſtalrationen und dergleichen verbundenes der Wirthshäuſer (Estaminets beuglants), wo der] Kanonenſchüſſe um Kanonenſchüſſe krachen, die Sole 

| ee. — 8115 ir ae zu verdan⸗ Eucken welches ſich auf einer der Newa⸗Inſeln Arbeiter für einige Sous beim Glas Bier und bei 1 
ken. Er ſuchte in der modernen Literatur nach einem befindet, vie von der vornehmen St. Petersdurger Tabak die ſeltſamſten Kunſtgenüſſe vorgeſetzt erhält. 
Stücke, welches gleichzeitig geeignet war, eine dra⸗ Geſellſchaft während der heißen Saiſon mit Vorliebe Nach und nach verwandelten ſich dieſe Cafe⸗Concerts 
matiſche Wirkung auszuüben und Gelegenheit zur aufgeſucht werden. Von allen Seiten wird die Dame in wirkliche Theater, fie fpielten ſogenannte „Say⸗ 
Entfaltung von großem Decorations⸗Luxus zu geben, umringt und muß ihre Reiſe⸗Erlebniſſe zum Beſten netten“, kleine Singſpiele zu zwei, drei Perſonen im 

und Herr Boulet fand den „Sohn der Nacht“, geben, während fie dabei langſam ein Glas Limonade Coſtüm, darauf folgten raſch kleine Luſtſpiele, Co⸗ 


daten des „Vicekönigs“ ſtürmen an das Schiff heran 
um es zu entern, die Piraten flüchten we hd 
barem Getdfe, ihr Chef, der Sohn der Nacht, wird 
gefangen, bengaliſches Feuer erhellt die Scene, die 
Corvette hat ihre Schuldigkeit gethan, das Stück iſt 
gerettet — aber auch gerichtet. (N. fr. Pr.) 


A —— 4 


und dafſelbe, ſoweit das an Werkzeugen in Frage 
iſt, aufrecht erhalten will. ae Gr 
Spanien. 

Nach dem „Diritto“ hat der Papſt den fpani- 
ſchen Miniſter⸗Präſidenten Zorilla mit dem Bann⸗ 
fluch bedroht, falls er auf feiner anti-clericalen Po⸗ 
litik beharren werde. Aehnliche Drohungen ſollen 
auch gegen andere hochgeſtellte Perſöulichkeiten erlaſ⸗ 
ſen worden ſein und, wie man hinzufügt, iſt die 
neueſte Haltung, die ein gewiſſer Staat angenommen 
hat, durch ſolche Drohungen hervorgerufen werden. 

Amerika. 

Lima, 12. Auguſt. Manuel Pardo iſt mit un⸗ 
geheurer Stimmenmehrheit zum Präſidenten gewählt 
worden; aus allen Theilen des Landes 1 755 Be; 
glückwünſchungen ein. Die vollſtändigſte Ruhe herrſcht 
überall. Die Armee iſt reorganiſirt; die Leichen der 
Brüder Gutierrez ſind, nachdem man ſie an einem 
Thurme der Kathedrale aufgehängt hatte, in Gegen⸗ 
wart von 50,000 Perſonen verbrannt worden. 


Danzig, den 1. September 
— Der Kaiſer hat bei Gelegenheit des Vor 


1 Erw., an Wochenbettſieber 1, an Schwindſucht 1 Erw., 
an art des Bruſtfells, der Luftröhre und Lun⸗ 
en 1 Kind, 3 Erw., an Entzündung des Unterleibs 
Kind, an Gebirnkrankbeiten 1 Kind, 3 Erw., an andern 
entzündlichen Krankheiten 1 Erw., an andern chroni⸗ 
ſchen Krankheiten 1 Kind, 1 Erw., an Altersſchwäche 2, 
in Folge Unglücksfalles 1 Erw. 

* In Folge der Berichtigung des Herrn Hafenbau⸗ 
Inſpector Schwabe in der geſtrigen Abendzeitung 
theilen wir, um irrigen Auffaſſungen zu begegnen, bier 
durch mit, daß der in Nr. 7471 mit „Polizeiliches“ be⸗ 
zeichnete Artikel uns nicht von Herrn Criminal⸗Com⸗ 
miſſarius Richard zugegangen iſt. 

— Die Gerichtsaſſeſſoren Fiſcher und Denſe ſind 
zu Kreisrichtern bei den Kreisgerichten in Schlochau 
reſp. Schwetz ernannt worden. Die ns die Entlaſſung 
des Rechtsanwalts Quenſtedt bei dem Kreisgerichte in 
Bromberg erledigte Stelle eines Rechtsanwalts und 
Notars wird nicht wieder beſetzt. 

Elbing, 31. Auguft. Wie der „N. C. A.“ erfährt, 
hat der Handelsminiſter auf die Einladung der 
Kaufmannſchaft erwidert, daß es ſchon lange ſeine Ab⸗ 
ſicht geweſen, Elbing zu beſuchen und die hieſigen Han⸗ 
dels⸗ und induſtriellen Anftalten in Augenſchein zu neh⸗ 
men; ob dieſer Beſuch ſich bei Gelegenheit des Marien⸗ 


ſeiner Schöpfungen unvollſtändig erſcheint, wenn dabel 
nicht auch der von ihm erbauten Grenzburg ein Platz 
eingeräumt und Vertretung angeordnet iſt. Daß der 
hieſige Gymnaſtallehrer Hr. Max Curtze in Prag eine 
genaue Vergleichung der Originalhandſchrift des 
Copernicus mit den Ausgaben des Werkes de ıevo- 
lutionibus orbium coelestinum vorgenommen hat, iſt 
mehrmals auch in d. Ztg. erwähnt; das czechiſche Blatt 
„Rarodni Liſty“ behauptet dagegen, daß Niemand aus 
Thorn die erwähnte Handſchrift geſehen hat, eine Be⸗ 
hauptung, bei der man nicht weiß, ob man über ihre 
Frechheit mehr erſtaunen ſoll, oder über die alberne 
Thorheit eines Czechen, der ſich einbildet, durch grund- 
loſes Leugnen die Ehre der deutſchen Wiſſenſchaft ſchmä⸗ 
lern zu können. — Die regelmäßigen Viehmärkte bei 
unſerer Stadt, deren Einrichtung ſchon vor mehr als 
einem Jahre beabſichtigt wurde, damals aber von 
mehreren Seiten auf Hinderniſſe ſtieß, ſollen nach deren 
Beſeitigung nun endlich ins Werk geſetzt, mit dem 
Monat November d. J. ieröffnet werden, und wahr⸗ 
ſcheinlich an jedem Donnerſtage ſtattfinden. Es iſt zur 
Begründung derſelben eine kleine Actiengefellihaft von 
30 Mitgliedern gebildet worden, welche nach mancher 
umſtändlichen Auseinanderſetzung endlich auch die Ge⸗ 
nehmigung der Regierung und der Feſtungsbehörden zur 


tigt, daß die Wahl nicht am 7. Aug abgebalten wor⸗ 
den iſt, ſondern erſt am 6. September d. 3. in Flatow 
ftattfinden wird, zu welcher Herr Polizei⸗Wege⸗Commiſ⸗ 
ſarius und Beſitzer Priewe zu Gr. Wöͤllwitz ſich als 
Candidat zum Landes⸗Deputirten aufzuſtellen gedenkt. 


Zuſchrift an die Redaction. 
gu Berichtigung des Inſerats vom 15. Auguſt, 
das Feuer in Kohling betreffend: Wer zuerſt auf den 
Urheber des bei mir angelegten Feuers kam, waren die 
Herren Schöppe Ohl und Oeconom Rudolph) Sieck, 
welche bei dem ausgebrochenen Feuer ſofort erſchienen. 
Beiden fiel Michael Zimnowskl wegen feines ganzen 
Verhaltens als der Brandſtiftung verdächtig auf, übers 
lieferten deshalb denſelben dem ſpäter erſchlenenen 
Ortsſchulzen und dieſer übergab ihn dem Hrn. Rent⸗ 
meiſter Gaſt in Dirſchau. Zur allgemeinen Verwunde⸗ 
rung entließ Hr. Gaſt aber den Frevler und erſt nach 
meiner und Anderer Ausſage wurde Zimanowski als 
Brandſtifter feſtgehalten. 
Kohling, den 30. Auguſt 1872. 


J. Mie rau. 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ra Bi 5 3 = 30 Don. 


3 N burger Feſtes ausführen ließe, werde von den Reiſedis⸗] Aufftellung der nöthigen Stallungen, Schuppen ꝛc. er“ 

em über ein eee. welches auf Ent- positionen des Kalſers abhängen. — Die am 28. d. galten hat. Man hofft ſogar, daß von der Thorn, Sept 7 | er ee EB = 
aſſung eines Soldaten aus dem activen Militär.] pier verſammelten Oberländiſchen Canaliiffer| Infterburger Bahn ein kurzer Schienenſtrang bis nach dogg. feſter , ehe 99% 99% 
dienſte zum Zweck der Aus wanderung gerichtet haben beſchloſſen, da fie bei dem jetzigen Frachtſatze nicht dem Marktplage gelegt werden wird, um das Vieh Auguſt. 53 | 534 | ae Dan 93 a 103 n 
war, fi dahin ausgeſprochen, wie es nicht angezeigt beſtehen könnten, daß von jetzt ab bis auf Weitere für dieſem direct zuzuführen. — Das bier am 6. und 7.| Sept⸗Oet. 51 525% r 53 „131% 315% 
erſcheine, daß zu einer Begünſtigung des Aus wan“ ſchwere Getreideſorten, als: Erbſen, Weizen, Roggen, Jall gehaltene Sängerfeft hat auch pecuniär ein viel) April⸗Mai 53d 52% gramm. 4 2080 
derns ſeitens der Behörden irgendwie und ſei es pro Laſt nur 48 6k. gerechnet, nur mit 3 A geladen wer: beſſeres Reſultat gehabt, als noch kurz vorher zu ers) Petroleum | eher sro - 46% 40% 
auch nur durch ein willfähriges Eingehen je den darf, für leichte Getreideſorten: Gerſte, 42 &. 2 warten ſtand. Noch in der Woche vorher machten ſich] Aug. 200; 6% 138 „383% 886 

8 ingehen auf die l A * g. 20065. 13% 4 138/24 | Neue franz. 5% R. 83%/s 830% 
Wünſche der Auswanderungsluſtigen, die Handhabe , Hafer, 30 &. 2 M 10 Gr, der Frachtſatz feitger die Mitglieder des arrangirenden Comite's auf ein nicht] Rübbi loco 23 | 23% Oeger breblanß. 210 211 
geboten werde. Der Kaiſer iſt vielmehr der Anſicht, 71 nt aer u e Güter um & 1 Hr aßt, ee fie 8 = 1 Spiritus * Tarren eg 51% 516/8 

j N „des Frachtſatze er zu berechnen iſt. itteln decken müſſen, ſtatt deſſen hat die Einnahme 3 25 — nl ae 
Be Back , ka | TED Do Dealer SE 5 | 
„ ſig, es Thorn werden dem Marienburger Feſte beiwohnen] währt; es find davon er Kalle des Provinzial⸗] gr. 41% con. 2 : ; | 

anzuwenden, dem Auswandern entgegenzuwirken und | die Herren v. Wolff⸗Gronowo, v. Aries:Friedenau, Sängerbundes zu Bromberg äberwieſen, 150 A en Br. ute con 197% 197% ier Bantnoten) 90% 5 „ 


wüͤnſcht, daß in dieſem Sinne von allen Behörden 
Durch ein Cir⸗ 
cular⸗Reſeript der Miniſter des Krieges und des In⸗ 
M. werden alle General⸗Comman⸗ 
dos und Ober⸗Präſidien von der Willensmeinung 
des Kaiſers in Kenntniß geſetzt und erſucht, die un⸗ 
tergebenen Behörden hiernach mit geeigneter Inftruc- 


thunlichſt verfahren werden möchte. 


nern vom 6. d. 


tion zu verſehen. 


Bekanntmachung. 
Durch die Bekanntmachungen der unter⸗ 
zeichneten Commiſſion vom 6. November 
v. J. und vom 11. März d. J. iſt denjeni⸗ 
gen deutſchen Rhedern, Ladungseigenthümern, 
Schiffern und Schiffsmannſcha ten, welche 
auf Grund der Artikel I. und II. des Ge⸗ 
ſetzes vom 14. Juni v. J. (Reichsgeſetzblatt 
Seite 249) Entſchädigung aus Reichsmitteln 
u beanſpruchen haben, aufgegeben worden, 
ie Einreichung der Schabensliquidationen 
bis zum 30. December v. J. für die Still 
lieger und bis En 30. April d. 
aufgebrachten Schiffe bei Vermeidung des 
Verluſtes ihrer Rechte zu bewirken. 
Inſowelt nicht bereſts durch Verabſäu⸗ 
mung jener Friſten der Verluſt der Anſprüche 
eingetreten iſt, werden die auf Grund des 
oben gedachten Geſetzes entſchädigungsberech⸗ 


tigten deutſchen Rheder, Ladungseigenthümer, M 


Sailer und Schiffsmannſchaften nunmehr 
aufgefordert, die zur vollſtändigen 
dung der eingereichten Liquidationen etwa 
noch nothwendigen Beweismittel — moge 
deren Beſchaffung bereits ſpeciell erfordert 
ſein oder nicht — 
bis zum 30. Septembrr d. J 
einſchließlich 

der Commiſſion zugehen zu laſſen, widrigen⸗ 
falls die Liquidanten ihrer bis dahin = 
229 nachgewieſenen Forderungen verluſtig 
gehen werden. x 

Berlin, den 7. Mai 1872, 


Die Reichs⸗Liquidations⸗Com - 
miſſion für Rhebereifhäben. 
gez. 8 


Concurs⸗Eroöffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marien⸗ 


werder, 
I. 8 
den 30. Auguſt 1872, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Frau Kauf⸗ 
mann Hedwig Wisniewski 173 Rodig 
(in Firma H. Wisniewski) hierſelbſt iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 4. Auguſt 
cr. feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann H. Jacoby bierſelbſt bes 


ellt. 
b Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

den 12. September er., 

Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 7 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Schmidt anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 


Beſig oder Gewahrſam haben, oder welche 1 fichrif 


ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
blen, vielmehr von dem Beſitze der a. 
tinde bis zum 15. September cr. einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 

Wegen der zum 12. und 13. September 
er. bevorſtehenden weſtpreußiſchen Säcularfeier 
wird der Gerichtstag in Zoppot nicht, wie 
bisher publieirt iſt, in der Zeit vom 9 bis 
12., ſondern in der Zeit vom 16. bis 19. 
September cr. abgehalten werden. 

Neuſtadt 1 Kr den 3. Juni 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Wettke. 


N ieee 


Begrün⸗ O 


L. Vrowe. 


und Herm. Schwar 


Theil nehmen und in 
wird 
Aufgefallen iſt es hier, da 


an dem Feſte und 
fohlen find. Die 80 


riedrichs II. erinnern, daß eine 


Bekanntmachung. 

Der nach dem diesjährigen Jahrmarkts⸗ 
Verzeichniſſe auf Freitag, den 13. September 
er. 1 Vieh⸗ und Pferdemarkt in Dir⸗ 
ſchau iſt durch Verfügung der Königlichen 
Regierung zu Danzig vom 10. Juli cr. auf 
Dienſtag, den 10. September er. ver⸗ 
1. worden, wäbrend der auf Montag, den 
16. September d. J. anberaumte Krammarkt 
unverändert bleibt. 

Dirſchaun, den 27. Juli 1872. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Reparaturbauten an der Kraffohl⸗ 
ſchleuſe geſtatten bei ihrer unerwarteten Aus⸗ 
dehnung die beabſichtigte Eröffnung derſelben 
am 13. September c. nicht, was wir in 
Verfolg unferer Bekanntmachung vom 30. 

dai c. mit dem Bemerken zur Kenntniß 
bringen, daß die qu. Eröffnung erſt am 15, 
etober c. zu erwarten ſteht. 

Elbing, den 27. Auguſt 1872. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

In das bieſige Handelsgeſellſchaftsregiſter 
iſt sub No. 14 heute die Berichtigung einge⸗ 
tragen worden, daß die dort verzeichnete Han⸗ 
delsgeſellſchaft zu Mewe die Firma Sell 
Schwartz (nicht Sell & Schwarz) führt und 
daß der Geſellſchafter Ludwig Schwartz 
. Ludwig Schwarz) heißt. 

arienmwerder, den 20. Auguſt 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3833) 


Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom 28. Auguſt 1872 

iſt eingetragen 
a) in das hieſige Geſellſchaftsregiſter be 
der unter der Firma Batiesge & Hoff: 
mann betriebenen Hand dlsgeſellſchaft: 

Die Geſellſchaft iſt durch gegen 

ſeitige Uebereinkunft aufgelöft. Der 

Kaufmann Friedrich Louis Hoff: 

mann zu Berlin, Roßſtraße No. 28, 

ſetzt das Handelsgeſchäft unter der 

Firma F. L. Hoffmann fort. 

b) in das hieſige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 193: 

Die in Marienburg beſtehende 
weig⸗Niederlaſſung des Kaufmann 
riedrich Louis Hoffmann zu Ber⸗ 

lin unter der Firma F. Hoff: 


mann, 
Marienburg, den 28, Auguſt 1872, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Für die Kaiſerliche Werft ſollen ca. 
1240 Kubikmeter Teak Holz im öffent⸗ 
lichen Submiſſionswege beſchafft werden. 
Lieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit der 


t: 
g „Submiſſion auf Lieferung 
von Teak - Holz“ 


bis zu dem 20. September, Mittags 12 
Uhr, im Bureau der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine einzureichen, woſelbſt 
die Offerten in Gegenwart etwa erſchienener 
Submittenten geöffnet werden. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien ab chrſſtlich mitgetheilt werden, 
liegen in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Werft zur Einſicht aus. 

Kiel, den 21. Auguſt 1822. 


Kaiſerliche Werft. 
E Hühneraugen, 2 
Ballen zc. werden durch Dr. Swith's Corn 
Plasters gründlich beſeitigt. Preis & 
. del Frantz ER Hundegaſſe 
Ro. 30. 490 


Lincke⸗Zelgno, Vogel⸗Nielub, Weinſchenk⸗Lullau, 
v. Sodenſtjern⸗ Sternberg, Kaun als Vertreter der 
Stadt Culmſee. Zur Vertretung der Stadt Thorn ſind 
beſtimmt die Herren Bürgermeiſter Banke, 
und 8 G. Weeſe und Prof. Dr. 

„Im Namen der Handelskammer werden 
dort erſcheinen die HH. Kfm. Adolph, Landecker 
jun. Außer dieſen dur 
beſtimmten Feſtgenoſſen werden von hier an der Feier 1 
Thätigkeit ſein Hr. Landrath 
Hoppe, der die Deputirten aus dem Kreiſe führen 
und als cooptirtes Mitglied des Centralcomités 
Hr. Juſt.,R. und Reichstags Abgeordneter Dr. 
die Commandanten der 
4, brei weſtpreußiſchen Feſtungen nicht zur Theilnahme 
ur Vorſtellung vor den Kaiſer be⸗ 
Feſtung Graudenz, in deren Gegend 
der große König jährlich feine Revüen hielt, 
ſehr zu den am meiſten in die Augen ſpringenden Dent- 
mälera, welche in unſerer Provinz an die Wirkſamkeit 


Middle⸗Park⸗Lotterie. 


der Expedition dieſer Zeitung. 


Ir. Staatsſchldſ.! 


91% 91%“ Wechſelers. gand. 6.20 ¼ 6.2 


der hieſigen Liedertafel als Beihilfe zur Anſchaffung 
Benutzung bei Concerten geeigneten 


eines auch zur 


der Rothe Adler⸗Orden 3. Claſſe mit der Schleife ver⸗ 
liehen worden. 

8 Vandsburg, 29. Auguſt. Die Altſitzer Da⸗ 
niel Jankeſchen Eheleute in dem Nachbardorfe Schön⸗ 
walde haben zu ihrer goldenen Hochzeit auf Ver⸗ 
wendung des Pfarrers Klapp bieſelbſt 10 % von dem 
Kaiſer und eine Prachtbibel von der Königin⸗Wittwe 
als Geſchenk erhalten. — Die in Nr. 7413 d. Ztg. von 
hier aus datirte Mittheilung über die Wahl eines Pro⸗ 
vinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten und zweier Stellvertreter 
aus dem Stande der Landgemeinden der Kreiſe Flatow, 
Deutſch Crone, Schlochau und Conitz wird dahin berich⸗ 


flens bur 
zdnigsdecg 


Meyer. 


gehört jo 


er . 
eier zum Gedächtniß Baris. 


le 
on E. R. Krüger, + 
er Graben 7—10, 7 
95 TVEREINSSHEN empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
eee ren zu Waſſerleitungen in al: 
| 2 len Dimenſionen, Brunnen⸗ 
/ ſteine, Pferde⸗ u. Kuhkrippen, 
„ Schweinetröge, ſowie Vaſen 

und Garten⸗Figuren. Nicht 

vorhandene Gegenſtände wer⸗ 
ſtellung angefertigt. 


N 


Aechte Bart⸗ Zwiebel, 


garan 


f Barterzeugungsmittel, 2 
hauptſächlich aus dem Extrakte der vom Profeſſor C. 
Thedo entdeckten Pflanze Unionar beſtehend, darf in 
Folge ihrer ausgezeichneten Wirkung auf das Angelegent⸗ 

lichlte empfohlen werden, indem fie den Bartwuchs mit EI 

4% unglaublicher Schneläägkeit befördert und ſelbſt bei ganz 

jungen Leuten einen vollen kräftigen Bart hervorruft, was ſchon durch zahlreiche 

Zeugniſſe bewieſen wurde. Preis pr. Poquet nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
General⸗Depot bei G. L. Neulings Nachfolger in nf a. M 

Depot in Danzig bei F. Jantzen, Hundegaſſe No. 38. 


Liebig Company's Fleisch-Extraet 


aus 


AC'TUM CARNIS LIEBIG 
MANUPACTURED 


Fray-Bentos 


Süd-Amerika. 


ur" 
GENERAL DEPOT ANTWERF, 


½ u. ½¼ 4 Töpfe. 
½ u. Ya Töpfe. 
wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
trügt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 


Nur acht big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 


Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich!., 
Dühren & Co., Danzig, Poggenpfahl 79. 


Färber: u. Gerber: s Lager von 
Artikel. ae 


Dampfmüble Bernhard Braune Sams 


Fabrikate, eignes Fabrikat. 
in 


als: gem. Hölzer, 7 — 
Mosch Glaſur für Tinten, Lacke ꝛc. 
Artikel zur 
Danzig. 


Töpfer ꝛc. Waſche : 
— — äſche 
Colonialien he als: Stärken, Seifen, 
. es Ultramarin ꝛc. 


Palmölkuchen 


im Futterwerth von Leinkuchen und en 


Looſe à 2 Thlr. find zu haben in : 
zur Fütterung von Milchvieh empfehlens 


Ziehung 
bei 


werth empfiehlt und nimmt Lieferungsauf⸗ 
träge entgegen 


F. W. Lehmann, 
(2922) Mälzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 


Greifswalder Pferdelolterie. 


am 6. Sept. d. J. Looſe à 1% 
J. E. Eckſtaedt, F. Iſecke 
in Lauenburg. 


. 333,5 
33 


ln. 
Blesbader 


Meteorologiſche Depeſche vom 31. Anguft. 
Temp. R. Wind. St 


Inſtrumentes übergeben. Die Liedertafel beſitzt berelts Barom. g rte. Himm 
Stadtrath | ein zu dieſem Zwecke beſtimmtes Capital von 200 , Haparanda 336,2 f 8,0 O ſchwach hehe 
fo daß wir hoffen dürfen, dem bier oft ſchmerzlich] Helſingſors — | — — — fehlt. 
empfundenen Mangel eines guten für Concerte zur Petersburg — — — — fehlt. 
Verfügung ſtehenden Inſtrumentes bald abgeholfen] Stocdolm. 336,0 13,2 SSd ſchwach bedeckt, Nebel. 
ch Wahl zu ſehen. R Nos kau — — — — fehlt. 
em Oberförſter a. D. Stein zu Gumbinnen ift| emel. 337,2 7 9,7 S mäßig 


bedeckt, Regen. 


333,5 112.2 SO mäßig 
‚337,9 +10,8, 50 ſchwach heiter. 
336,5 11,2 W̃ mäßig Perg heiter. 
— 8 — — feehlt. 
336,2 13,0 SO —ſſchwach wolkig. 
3.1 ſchwach — 


3 
3 


bedeckt. 


1 
6+1 
1 


een Dampfer-Verbindung, 


Danzig Stettin. 
Von Danzig: 
Dampfer „die Erndte‘ am 3. Septbr, 


Ferdinand Prowe. 


geri 
Weintrauben 
empfiehlt 0 
J. G. Amort, 5 
tember bin ich 8 ungefäßt 14 
Tage verreiſt und bleibt mein 


No. 25, Ecke der Ziegengaſſe. 


Herren und Damen 


mit oder ohne Vermögen, welche ſich zu ver⸗ 
heirathen wünſchen, erhalten unentgeltlich 
paſſende bg direct, ohne Vermittelung 
nachgewieſen durch das In Hamburg erſchel⸗ 
nende Correſpondenzblatt für Heirathsluſtige: 


Postillon d amour. 


Preis pr. Quart. 1 % Zu beziehen durch 
jede Poſtanſtalt, ſowie direct per Kreuzband 
oder Couvert unter voller Adreſſe, oder poste 
restante durch die Expedition des „Pos til- 
lon d'amour“ in Hamburg. 


Die Haupt u. Schluß⸗Ziehung 


162 Frankfurter 
Stadt⸗Lotterie 


beginnt am 11. September a. c. 
Hauptgewinne: fl. 200,000, Amal 
fl. 100, 000, 50,000, 20,000 ꝛc. 


J à fl 
empfehlen die Hauptcollecteure 


Moriz Stiebel Söhne, 


Bank und Wechſelgeſchäft 
in Frankfurt a. M. (2821) 


n 
a 


{ 
Ö 


Compagnie Generale 
des Mines d’Asphalte 


General-Gesellschaft der Asphalt-Minen). 
Scgsell Asphalt Mines Company. 


Alleinige Concessionäre der 
Scysell-Asphalt-Minen. 

Obige Gesellschaft ist geneigt in den 
verschiedenen Städten Deutschlands Agen- 
ten für den Verkauf ihres Asphalts zu er- 
nennen, Bewussten Agenten wird ein aus- 
schliessliches Monopol ertheilt, und zwar 
unter Bedingungen, die solches höchst nutz- 
bringend gestalten werden. = 

Dieser Asphalt wurde in Paris während 
den verflossenen 30 Jahren dadurch als 
qualitativ bevorzugt constatirt, dass der- 
selbe sowohl für Landstrassen als auch 
Fusspfade verwendet wird, während er in 
London das Monopol für Staats-Bauten be- 
sitzt. 

Anmeldungen mit Referenzen, bezüglich 
Stand und Character adressire man an: 
Mons. Thomas Pelter, 68, Quai 

Jemmapes, Paris; 

„ Léon Malo, Pyrimont, Sey- 

sell, Ain, France; 


oder an Mr. W. ©. Callender, 9 


Great Winchester-street, 
London. (8826) 


Atelier für künſtliche Zähne jo 
lange geſchloſſen. Kniewel, Heiliges ge 
— 68330. 


; 


Einzig Achter 


* 

Naxos⸗Schmirgel. 
Ausschliesslich. Alleinverkauf 
in Blöcken (Stücken). gemahlen 
"und geschlemmt (gewaschen); 
Scheiben, Räder und sonstige 
Werkzeuge aus ächtem Naxos- 
Schmirgel im Naxos - Union- 
Schmirgel-Dampfwerk 
Julius Pfungst, Frankfurt a. M. 


Geschlechts- 


kranken, namentlich auch durch Selbſt⸗ 
befleckung im Nerven und Zeu: 
ungsſyſtem Geſchwächten, bietet 
Se reell und ficher, einzig und 
allein das Buch 


von 
Itetes 


G. 
Buchhandlung in Danzig für 1 Thlr. 
zu bekommen. 
Fin ausführlicher Prospect, der 
gratis zu haben iſt, giebt Auf: 
ſchluß über Zweck und Erfolg die⸗ 
ſes Buches und zeigt, daß nicht 
durch ſchwindelhafte, übermäßig 
theuere Geheimmittel, ſondern nur 
durch ein rationelles Heilverfahren 
Geneſung möglich iſt. 


bekannt unter der Devise: 
Occidit, qui non servat, 
von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 
H. UNDERBERG - ALBRECHT 
am Rathhause 
in Rheinberg am Niederrhein. 
K. K. Hofliefexant. 
Stets ächt zu haben in ganzen und 
halben Flaschen und in Flacons in Danzig 


2 6. W. H. Schubert, 


n Freystadt bei Herrn 


Robert Kiewitt. 


Papier- u. Lederwaaren 
wie: Walay terie⸗, Hollen und Bijouterie⸗ 
Waaren zu äußerst billigen Preiſen. Beſon⸗ 
ders mache ich auf die neue Sea dungen in 
Damentaſchen, Portemonnaies, Brieſtaſchen, 
igarren⸗Etuis, wie alle Arten Mappen und 
Neceſſaires aufmerkſam, welche mit den neuer 
ſten und eleganteſten Deſſins ausgeſtattet find. 
Holzſchnitz⸗reiſachen find groß vertreten. Schul: 
taſchen und Tornister, wie ſämmtliche Ge⸗ 
ſangblcher und Schreibmaterialien für Schule 
und Haus, auch in Gratulat onskarten und 
Einladungen wie Anzeigen zur Verlobung, 
Hochzeit, Taufe ꝛc. ſtets das Neueſte, empf 
zu billigſten Preilen 


Preuss, Portechaiſeng. 3, 


(nabe der Poſt). 


Das Ausfallen 
des Haares zu verbindern, ſowie das Wachs⸗ 
thum deſſelben zu fördern, verſende ein bes 
währtes Hausmittel gegen Einf. von 15 %. 
F. Nehberg, Berlin, Skalitzerſtr. 147 a. 


Von der Königl. Preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Medicinalbehörde 
geprüft. 


Das weltberühmte 


Eau de Lys de Lo HSE 

, Schönheits⸗Lilien⸗Milch — 
= von allen berühmten Doctoren 
Tauſenden von Damen uud 
Herren als das einzig bes 
S währte Schbuheitsmittel 
anerkannt, übertrifft alle 

5 Hautmittel der Welt, in⸗ 
= dem es die im Geſicht entſtan⸗ 
& denen Runzeln glättet, Som⸗ 
A merſproſſen, Sonnenbrand, 
5 Kupferröthe, gelbe Flecke ꝛc. 
2 unter Garantie entfernt, die 
Haut weich, weiß und geſchmei⸗ 

= dig macht und derſelben ein 
Sg 0, friſches Ausſehen 


mi 


neue mag og; 


e 
In Originalflaſchen a 
1 Thlr.; Probe wir a15 
gr. Im 1 Dutzd. billiger. 
„sesundheits- 
a Lilien-Milch-Seife, 
ie allein einzig zarteſt 
Seifen, um bie Haut = ad 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinheit 
alle Seifen übertrifft, a Stück 


73 Sgr 
Erfinder der Llien⸗Mülch⸗ 
Producte 


LO ISE, 
Hof Lieferant, 
Berlin, Jägerſtraße 46 
Depot in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


ipnhzazun lng fen wum Iß- 200 up 


Von dem Königlich bayeriſchen 


J 


dator der 

ſellſchaft unter der 

. 75 Co.“, thue 
erſten Tagen 9 

öffentliche Lich en 

Tribunal fi 

Beſitzungen, 


£ 
kräftiges/ Alter! 
rühmteSchrift,,Der 


a Die 
5 ist ein, wahrhaft 
nützliches erke Een Jugend 


Belehrungen, 
jährlich Tausende vom sicheben Tode 
und führen diejenigen auf den xechten 
Weg. „lie keine Hilfe finden könnten. 
Das Büchlein ist für 15 sgr. und X sgr. 
zu Kückportoamschnellsten direktyom 
Verleger, W. Bernhardi in Berlin, 
imeonstr. No. 2, zu beziehen. 


Cbina- Wasser. 


Adolf Heinrich 
Leipzig (Hohmanns Hof). 
Nur mit meinem Namen verſehene 
Flaſchen ſchützen vor Täuſchung. 
Depöt für Danzig bei Herrn 
Julius Sauer, Coiffeur, Porte⸗ 
cha ſengaſſe. 
Für Ofenfabrikauten! 


Weißen Glaſurſand 
offerirt billigſt 
soon & F 


Standgefäße in Glas und Porzel⸗ 
lan, Firmen: und Kaſtenſchilder ꝛc. 


werden mit ſauber eingebrannter 
Schrift ſchnell und billigſt geliefert. 
Hugo Scheller, 


Breitgaſſe 117. 


210 j U ; 5 
Für Landwirthe. 
Gedämpftes Knochenmehl und ver⸗ 
ſchiedene Superphosphate empfehlen 
i Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Rien Dühren & 


U 


N % 


. 


Stammheerde 


Kleinheide 


per Neuhauſen, Oſipr. 
Die diesjährige Auction über ſprungfähige 
franzöſiſche Merino⸗Böcke findet 


den 27. September er., 
Mittags 1 Uhr, 


ſtatt. Programme auf Wunſch. 


F. C. Goedeke. 


Fuhrwerke zur Dispoſition Morgens 11 
Ubr Hötel Schwan in Königsberg. 


———— 


irma: 


t 


55 294“, eſtbungen in War 


ſchen, Tiſchler⸗ 


Der 10 
alle Geräthſchaften find i 
Zuſtande und aus den beiten 
ten bezogen. Die 
haben die 


die Maſchinen auf 


20 
a beträgt 9500 Rubel. 


2 Die Neal⸗Beſitzung No. 3001 mit ber 
and: 
wirthſchaftlicher ee 

au 
45,946 Rubel 3 Kopeken geſchätzt, und 
von dieſer Summe wird die Licitation 
Vadium müſſen die 


Theilnehmenden 4000 Rubel depo⸗ 


niren. 8 
Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen he⸗ 
nden ſich zur Ueberſicht bel dem Tribunals⸗ 
chreiber der zweiten Abtheilung, auch in der 
Kanzlei für die Angelegenheiten der 
e in Warſchau 


darauf eingerichteten Fabrik 


Beſitzung mit den Maſchinen 


beginnen. Als 


No. 471 Litt. F. 
arſchau, den 22, Auguſt 1872. 
Victor Koharbinski. 


ch Endesunterzenhneter, Bevollmächtigter 
des Grafen Andreas Zamoyski, Liqui⸗ 
aufgelöſten Dampfſchifffahrts⸗Ge⸗ 
„Andreas Graf 
zu wiſſen, daß in 
ctober durch 
ation im Warſchauer Civil⸗ 
„echten 80 I Real: 
nen un er 
der aufgelöiten Firma, namentlich: he 
ſchau 
5 „2938, 2937 und 3035 nebſt 
en ſich darauf 5 Be 
un upferſchmied⸗ 
Gerätoſchaffen. Dampf Schmiede und 
Dampf⸗Maſchinen und 
utem 
Sachverständigen 
achverſtändigen 
Real⸗Beſitzungen au 
84,750 Rubel 20 Kopeken lee 
40,370 Rubel. 
Die Licitation wird alſo von 125,120 
Kopeken beginnen. Das 


Grafen 


Verkauf A 
bon2 Grundſtücken. | 


Bock⸗Auction 


zu ei den 5. September er. 

Nachmittags 4 Uhr, ſollen im Auetions⸗ 
Dembowalonka - , b 
5 Grundſtücke No. 13 und 14 am Vorſt. 5 


Graben, Ecke der Fleiſchergaſſe (No. Bi 
68 und 48 des Hypoth.⸗B.), auf Antrag 
des Eigenthümers öffentlichim Verbande 
reſp. einzeln verſteigert werden. Der 
frequente Stadttheil, wie die günſtige 
Lage in demſelben dürſte den Erwerb 
dieſer Grundſtücke, welche in der Fronte 
des Vorſt. Graben ca. 36 Fuß, in der 
Kuh Je eine Länge von en. 60 


bei Bahnhof Briefen in Weftpr. 
am 16. September 1872, Mittags 1 Uhr, 


von 64 Kammwoll Rambonillet⸗Vollblut⸗Böcken und 60 Nambonillet⸗Voll ⸗ 


9 Letztere gedeckt von eigenen Vollblut⸗Böcken. 85 
8 Hennig. 

Verpachtung 

des 


Strandſchlo es — Kurhauſes . 
Sool⸗ I 2 5 Colberger Münde. 


Die Reſtauration in dem an der See belegenen Strandſchloſſe ſoll vom 1. Mai 1873 
ab anderweit verpachtet werden. Das Etabliſſement enthält aufer der Wohnung und den 
Wirthſchaftsräumen für den Pächter 3 Säle, mehrere geräumige Zimmer, ſowie Gardero⸗ 
ben, und iſt mit dem erforderlichen Mobiliar für die inneren Räumlichkeiten und den ſehr 
ausgedehnten Perron ausgeſtattet. Die Zahl der Badegäſte, welche von Jahr zu Jabr 
geſtiegen fit, beträgt in dieſem Jahre 4000. Pachtofferten ſind an die 1 Direcs 
tion ” richten, welche zur Mittheilung jeder weiteren Auskunft und der Pachtbedingungen 


r 


uß haben, empfehlenswerth machen. 
ie Beſichtigung derſelben kann jeder⸗ 
a ſtattfinden. Auskunft über die 
edingungen wird im Auetions⸗Bureau f 
ertheilt. 2 
Nothwanger, Auctionator. 


Mein Rittergut | 
in ſehr romantiſcher Gegend, z Meile von ö 
Tharandt, 14 Meile von Dresden, Areal | 
ca. 700 Magdeburger Morgen incl. 91 Mors 


bereit iſt. gen ji gute 3 Pre Sort, 
im 9 2 ; ; gut beſtanden, meiſtens Rothtannen, m 
(3186) Colberg, im August 1872 Die Bade⸗Direction. Laubholz. Außer Acker u. Garten nur Raps 


und Weizenboden vorzüglichſter Qualität, 
ſämmtliche Gebäude maſſiv aus Sands 
ſtein und gewölbt, 
herrſchaftliches Wohnhaus, 
eine Brennerei zum Bedarf, 
eine große Brauerei, 
eine Waſſermühle mit 2 Gängen, 
die Liegenſchaften find mit 5446 . 
Steuer⸗Einheiten eingeſchätzt. 
Feuerkaſſe: 27,000 &, 
die Oekonomie iſt bis 1. April 1873 
verpachtet. (Neues freiwilliges Pacht⸗ 
gebot: 5000 ), 
Inventar: 10 Pferde, 75 Stck. Rindvieh 
(geitweile 300 Schafe), 50 Schweine ꝛc., 
Preis 125,000 % Anzahlung, 
30,000 % Hypotheken, 
2 Poſten: 31 Mille 5 %, 
„35 Mille 44 4 feſt, 
verkaufe ich oder vertauſche es gegen ein 
größeres Gut mit geordneten Verhältniſſen 
und zahle gleich 20,000 zu, ſpäter 
mehr, nach Uebereinkunft. 
Auf guten Boden und Holzbeſtand, ſowie 


Balsam Bilfinger, 
bewährtes Mittelgegen Rheumatismus u. Gicht, 


zu haben in Danzig bei Richard Lenz, Droguenhandlung. Brodbänkengaſſe 44. 

Die Klinik in Berlin, in welcher mit Balſam Bilfinger operirt wird, 
wird vergrößerungbalber vom 15. September ab rad der Alexandrinenſtraße 
No. 26 verlegt. (3812) 


E eier Ser Val. MEERE 
5 Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 

von Dremen e Newyork u Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Straßburg 3. Sept. „ Newyork D. Köln 1. Oetbr. „ Newyork — 10 Zim: 
D. hein 165 Sept. „ Newpork D. Hermaun 5. Octbr. „ Newpork . Au — — N ee 
D, Ohio 11. Sept. „ Baltimore D. Berlin 9. Oetbr. „ Baltimore Adreſſen bitte an Herrn Golzow in 
D. Main 14. Sept. „ Newport |D. Deutſchland 12. Detbr. „ Newvork Oderbruch zu richten. 
D. Nemeſis 17. Sept. „ Newyork D. Bremen 15. Octbr. „ Newyork er A G Eu. 
5. Donau 21. Sat „ Nemort b Sihein 19: Dar. „ Halden Ein Krug⸗Grundſtück 
Amerika . Sept. ewyor Leipzig Octbr. „ . : 

2: 5 25. Sept. nad Yaltimore D. Main 26. Dctbr. „ Newyork bei Marie nburg 
. Weſer Sen, ene ; mit % Morg. Land, guten W 

i 5 100 2 8 „ guten Wohngebäuden, 
m wife FE haler Preuß. bak Water zweite Gafkte 100 Thaler, Kafſtall an der Chaufler, nicht weit vom 


Bahnhofe, tft unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 


Paſſage⸗Preiſe nach gen ſofort zu verkaufen. 


altimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thnier Pr. Crt. 


von Bremen nach Neworleans event. via Havre s er d 6 
Nas dem Kreiſe Neuſtadt gehörige, ehe⸗ 
D. Haunover u au 2 16. Octob Ding Wagner se Grund . 
. Haunover 18. September D. Strasburg 16. 
und ferner ein⸗ oder zweimal monatlich) 8 Zop ot No . 109, > 
an der Seeſtraße belegen, und zu jedem % 


Waflage reife nad Havana und Neworleans: Erſte Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 
Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Westindien u Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Gunyra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Fanama nach allen Häfen der Westküste 
Amerikas, ſowie nach China und Japan. 

D. König Wilheln I. 7. September. D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 7. Octbr. 
und ferner am 7. jeden Monats. alt, elegantes Wagenpferd, fehlerfrei, zu 

Näbere Aus kun ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Oremen und deren verkaufen Neufahrwaſſer Olivaerſtraße 66. 


inländiſche Agenten ſo wie ; (2500) | (Sin Beiiger in der Nähe Danzigs wünſcht 
Div Direction des Norddeutschen Lloyd. (& de feinem ee wohl, 


erzogenen Knaben gleichen Alters 
Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. wage 
(2500 


nahme am Unterricht wie zum Spielgefäh 
) 5 C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. ten zu nehmen. Hierauf Reflectirende = 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. r Mer. Im bee ed. d. Big: e e 


3807 abgeben. 
Von Bremen nach Newyork wird am 21. Sept. expedirt der elferne 


5 A S 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. Allen Stellensuchenden 


I Ele . a kann zum raſchen und rn C . 

Paſſage-Preiſe einschließlich Velöftigung: I. Cajüte Crt. 4 90, II. Cafüte Ert. % 80, ment, ohne aii a be . 

Sauen 8 KH 5 e 55 ee uni FR ul die Hälfte. „Gar alfo ar directem Wege, nur die 
ali rt. . Auf porta rtheile ere Auskun acauzen⸗Liſte“ em l D 

e Siedenburg, Wendt & Go. m Bremen. ide hd zum bereits ff 19 erben, Bo 


2 2 dieſe ſich nun bereits ſeit 13 Jahren bei 
Na tional-Dampfſehiffs⸗ Compagnie. 


jedem Stellenſuchenden glänzend bewährte. 
Stettin New⸗Jork. gad e 50 de. 


Dieſelbe theilt alle Stellen für Kaufleute, 
8 in Berlin te 
0. Messing Unt. d. Linden 20. und Grüne Schanze 1a. 


deer try deer Brande ee In Ge 
ui ARBEITEN RETTET .  EEREER 
Middle-Park-Lotterie. 


oder geringerer Charge allen Denen in 
Große Berloofung von Zuchtpferden aus dem Middle⸗Park⸗ 


wöchentlichen Liſten franco mit, wel 
1 Thlr. (5 Nummern) oder 2 Tbl. is 
Nummern) beim Buchhändler A. Metes 

Geſtüt in England wit 2000 Ben: 
winn (Deckhengſt) im Werthe von 0 aler, 
F Felke Haupthewinn (bo.) im Werthe von 4000 


Gewerbebetriebe vorzüglich geeignet, fol 
unter der Hand verkauft werden. Offerten 
nimmt entgegen 


der Landrat b 


Vormbaum. 
Neuftabdt, den 21. Auguſt 1872. 
Fin chimmelſtute 57 5 groß, 9 Jahre 


meyer in Berlin, Breiteſtraße 2, darauf 
abonniren. 


Freie Lehrlingsſtelle 
für Apotbeke, Mineralwaſſer 7 und 
Droguen⸗Handlung vacant bei Engelhard 


in Graudenz. zei 

Ein anſtändig ausgeſtattetes Quartier, bes 
ſtehend aus 2 Stuben, iſt für die Zeit 

der Säcularfeier in Marienburg an eine 


* 


€ e (Mutterſtuten) im Werthe von & 3000 ibu 
4 S d 8 in „ à 2500 x Herrſchaft zu vergeben. Gefällige Anfragen 
8 Hauptgewinne (Zuchtpferde) „ „ 5 1800 „ werden poste restante Litt. P. R. 172 Ma⸗ 


rienburg erbeten. 


Eine junge Franzoͤſin, welche zur Lehrerin 
ausgebildet iſt und über ihre bisherige 
Thätigkeit als ſolche gute Zeuaniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, ſucht gegen freie Station Auf⸗ 
nahme in einer Familie. Auch wünſcht die⸗ 
ſelbe jungen Damen Privatunterricht in Con⸗ 
verſation und Grammatik zu geben. Nähere 


Auskunft ertheilt. 
Director Ohlert, 
leiſchergaſſe 34. 


in zuverläffiger, gut empfohlener Verkäu⸗ 
6 ni meiden at ie S Ade in 
unſerem Schankge ogle ellung. 
Bes Wolffheim & Brilles, 
(3820) Br. Stargardt. 


ine erfahrene zuverläſſige Kinderfrau em⸗ 
E vlt das Geſ⸗Bureau Koblenmarkt 30. 


r ER Tr 
ine sehr befähigte Putz-Ar- 
E beiterin für ein W 
Mode - Magazin in ambur 
wird zu Michaelis gesucht 82 
halt 140 Thlr. bei freier Woh- 
nung und Beköstigung. Adres- 
5 2 M. D. 837 befördert 
€ Annoncen- Expedition von 


tele & Vogler in Ham- 


inne 11 1 „ à 1000 „ 
855 2 7 Eile zu beziehen durch das mit dem General⸗Debit beauftragte 


Bankhaus von 2 0 
enden es 4. Molling in Hannover 


NB, Wiederverkäufer erhalten entſprechende Proviſion. (2404) 


D Loofe zur Middle⸗Park⸗Lotterie a 2 Thaler find zu 
haben in der Expedition dieſer Zeitung. 

TTeine Pflanze des Erdbalis vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen auf die 
H gesammten Organe der Atbmung und Verdauung mit so enormer, konstanter Kräf- 
tigung des ganzen Nerven- und Muskelsystems als das Universalheilmittel der Indianer, 
die Coca aus Peru, was Autoritäten wie A. v. Humboldt, v. Martius, Lanza u. A. als 
Augenzeugen des gänzlichen Mangels der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern) wie 
der tabelhaften Kraftleistangen der Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewundernd 
bestätigen, Hierauf ſussend unterwarf Prof. Dr. Sampson die Coca in ihrem Vaterlande 
gründl. Studien und Versuchen, deren an den schwersten Krankheiten bewährtes End- 


resultat die Coca -Pillen I., II. & III. 


sind. jelt bei Hals-, Brust- und Lungenleiden selbst in vorgeschr. Stadien 
noch ee Coca II. beseitigt die hartnäckigsten Störungen der Verdau- 
ung, Magenkatarrh, Hämorrhoidalbeschwerden, Appetitlosigkeit eto. und die Coca III. 
ist das wirksamste, ja unersetzliche Heilmittel gegen allgemeine Nervenschwäche, Hy- 
pochondrie, Hysterie und namentlich gegen spez. Schwäche-Zustände (Pollutionen, Im- 
potenz ete ). Preis nach der preuss. Arzn.-Taxe 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr. Näheres 
sagt s. wissenschaftl. Abhandlung über die Coea, gratis- franco durch die Mohren- | 


Apotheke in Mainz. 


Mnsikalien-Zeib-Anstalt 


von 
A. Habermann’s Nachfolger 
(H. Kohlke) 
Scharrmachergaſſe No. 4. 
Vortheilhafte Abonnements⸗Bedingungen. 
Größte Auswahl neuer Muſikalien. 
Lager echt römiſcher Darm⸗ u. Drahtſaiten. 


1 Comtoir befindet ſich 
e 


Nilchtannengafe ö 


„(Speicherinfe ) 
Richd. Dühren & Co. 


Anſichten von Danzig 


empfiehlt in größter Auswahl die photo: 
graphiſche Anſtalt von 


A. Ballerstaedt, 


Langgaſſe 15. 
Aufnahmen von Häuſern, Landſitzen, 
Schiffen, Maſchinen zc. werden aufs Beſte 


ſoliden Preiſen ausgeführt. 7502) 
Der letzte Reſt der großen 
Sonn⸗ u. Regenſchirm⸗ 
Fabrik von A. Belleville 

aus Berlin 


ſoll zu jedem nur annehmbaren Preiſe 
verkauft werden. 

Stand: In den langen Buden; Eingang 
vom Holzmarkt Ste Bude links. 


A. Belleville. 


Schirmfabrik aus Berlin. 
Bitte genau auf Firma zu achten. 


Beſtes Jagd- und Scheiben- 


Pulver, Blei, Schrot, Zünd. 


hütchen u. Revolver-Patronen | 


offerirt billigſt 
C. H. Zander Ww,, 
Kohlenmarkt 295. 


Felix Gepp, 


Kunſtdrechsler, 


jetzt Jopengaſſe 36, 


vis-à- vis Herren Bormfeldt & Salewsky, 
empfiehlt ſein Lager von . echt 
Wiener Meerſchaumwaaren, Bernſtein⸗Cigar⸗ 
renſpitzen, Kämmen und Bürſten, Schach u. 
Domino's, Spielmarken, Obſtmeſſern und 
Ständern Portemonnale's und Cigarren⸗ 
taſchen, Fächern, Schmuckſachen u. |. w. zu 
den billigſten Preiſen. Billardbälle, Kegel⸗ 


kugeln und Kegel. = 

Das Sack⸗Verkauf⸗ 

Sackverleihgeſchäft 
Otto Retzlaff, 


Milchkannengaſſe No. 1 
vermiethet jedes beliebige Quantum Getreide⸗ 
ſäcke unter bekannten Bedingungen. 


Asher elan 
„ Wfüh. Sanio. 


en Empfang der diesjährigen 
Strickwolle zeige ergebenſt an 
und empfehle beſonders recht 
gute Wolle zu Unterröcken, 
Beinkleidern, Jacken, Ga⸗ 
maſchen, ſowie bunte Wollen 
zu Kinderſtrümpfen in 40 
verſchiedenen Sorten zu be⸗ 
kannt billigen Preiſen. 


F. W. Müller, 
Gr. Scharrmachergaſſe No. 3. 
NB. Daſelbſt wollen ſich Damen mel⸗ 
den, welche im Woll⸗ und Perlſticken geübt 
nds 


Alle Sorten Streichhölzer, 


ewöhnliche, Salon» u. Schwediſche, Streich⸗ 
lichte Streichſchwamm, Nachtlichte, alle Sor⸗ 
ten Dochte, anerkannt vorzügliche rg 
empfiehlt die ältefte Fabrik in Preußen von 


J. Barthol Nachfl. 


in Berlin. 


130 Scheffel Zeeländer 
Saat⸗Roggen 


0 Saat) werden zu kaufen ge⸗ 


u + 
Probe mit Angabe des Preifes er 
bittet Dom. Schönfeld bei Danzig. 


Beſtellungen auf Ziegel⸗ 
ſteine sowie Biberſchwänze 


vorzüglicher Qualität nimmt entgegen 
* Ednard Hofe, 
(3709) 


Poggenpfubl 8. 
1000 — 3000 Thlr. 


werden zur Vergrößerung eines gut 
gangbaren, der Mode nicht unterworfenen 
und ſeit Jahren beſtehenden Geſchäfte 
von einem achtbaren Bürger und Kaufmann 
geſucht. Dem Darleiher wird eine ſehr 
werthvolle, das Capilal weit überfteigende 
reelle Unterlage in Händen gegeben und ein 
Verdienſt von 6 Thlru. pro Hundert 
und Monat bewilligt. Das Capital kann 
monatlich ohne den. chen Kündigung zu⸗ 
rüdgezogen werden. Gefäl. Adreſſ. nur von 
discreten Selbſtdarleihern unter ID. P. 
150 befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler in Berlin, Leip⸗ 
zigerſtraße 46. 


Die Preußiſche 


Boden Credit-Actien-Vank 
in Berlin 


gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Richt Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


KOSMOS, 


Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von Lebens⸗, Renten-, Alterverſorgungs⸗, 
Ausſteuer⸗ und Begräbnißgeld⸗Verſicherungen aller Art, unter günſtigen Bedingungen und 
Gewährung vollſtändiger Sicherheit, gegen feſte und billige Prämien. 

Proſpecte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft find bei Unterzeichnetem, 
ſowie bei ſämmtlichen Haupt⸗ und Special⸗Agenturen der Bank unentgeltlich zu haben. 

8 werden aller Orts angeſtellt. 


C. Engels. Danzig, Hundegaſſe No. 30. 


(3882) 


Der Grund⸗Credit⸗Verband Graudenz 


gewährt See a eee auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke, auch in 
kleineren Städten mit Amortiſation, à 4% reſp. 5 % unter den liberalſten Bedingungen. 


Nähere Auskunft ertheilt die Haupt⸗Agentur 


Herrmann & Lefeldt, 


Danzig. 


3819) 


Preußiſche 3 0% 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe. 


Die Verſicherung gegen die am 15. September cr. ſtattfindende Auslooſung 
übernehmen gegen billige Prämie 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäſt,. 
Langenmarkt No. 20. 


potheken⸗Capitalien, 


unkündbar und kündbar, begebe ich jetzt unter den billigſten Bedingungen. 


Wilh. Wehl, Danzig, 
(210 


3 Brodbänkengaſſe No. 11. 


Tuche, Buckskins und 
Paletot⸗Stoffe 


für Herren und Knaben in guten preiswürdigen Quali⸗ 
täten empfiehlt ergebenſt 


os August Momber. 


Den Eingang der neuen Herbft⸗Kleider-Stoffe zeige ich 
hiermit ergebenſt an. 

Mein Lager bietet in einfarbigen, wie auch gemuſter⸗ 
ten Stoffen aller Qualitäten, in neuen Farben eine große 
Auswahl bei billigen Preiſen. 


August Momber. 


Umſchlagetücher in verſchiedenen feinen und ge⸗ 
ringeren Sorten, als: 5 : 
Lama, Velour, Himalaya, Rips etc., 
Französische Long-Chäles, 
offerirt nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten in großer 


ER August Momber. 


117 f ahrff Landwirthſchaftl. 

zitserse Chemiſche Fabrik ankle 

Erſter Preis. zu Danzig. Graudenz 1872. 
Zur Herbſt⸗Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 


Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, dir. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 
1 en nn“ 8 05 Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des PR Moser B Birner, Director 2 — — Verſuchsſtation zu Re 


enwalde. 
5 Unſern neueſten Preis⸗ Courant für die Herbſt⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 


Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehmen. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Verkauf von Stutfüllen. 


Um die Verbreitung guten Zuchtmaterials in den Kreiſen zu begünſtigen, welche 
durch directen Ankauf nur . — dazu gelangen könnten, bat der Pferdezuchtverein für die 
Provinz Preußen gegen 30, nach Form und Abſtammung zur Aufzucht als Mutterftuten 
geeignete Füllen von kleineren litthauiſchen Züchtern, welche dieſelben ſelbſt zur Zucht nicht 


nöthig hatten, angekauft und wird dieſe Füllen 1 8 
am 7. September d. J, 2˙½ Uhr Nachmittags, 


im Engliſchen Hofe zu Juſterburg in öffentlicher Verſteigerung an Züchter wieder 
verkaufen. 


Der Ausſchuß des Pferdezuchtvereins für die Provinz 


Preußen. 

v. Simpson-Georgenburg. v. Neumann -Weedern. 
V. Reibnitz-Jankendorf. Werner-Mulac. Plümicke-Bieragienen. 
; Brandes-Althof. (2717) 


= Fin mein Tuch⸗, Manufak⸗ 


Einen Gehilfen 


für unſer Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft, flotten Expedienten, der polniſchen 
Sprache mächtig und mit guten Empfehlun⸗ 


ser, fuer Lindner & Co., 


3880) Graudenz. 
Eis Ladenmädchen, welches 
im Material: und Schanf: 
Geſchäft bewandert iſt, und 
gute Zeugniſſe hat, wird für ein 
ſolches Geſchäft in der Nähe 

von Danzig geſucht. 

Adreſſen unter 3664 in der 

= an d. Ztg. erbeten. 
E nen ſehr ordentl. jung verh. Kutſcher empf. 
J. Hardegen. Ein nettes anſpruchloſes 
Mädchen vom Lande (Müllerstochter) Waiſe 
empfiehlt f. kl. Bäckerläden od. and. kl. Ge⸗ 

ſchäft Hardegen, Goldſchmg. 6. 


Ein Seifenfieder, 


in Grüns und Weißſiederei bewandert, ſucht 
Stellung. Adr. unter H. 129 befördert die 
Annonc.⸗Exp. von Haaſenſtein & Vogler 
(General:Agent Auguſt Fröſe) in Danzig. 


Stellenſuchende 


in allen Brauchen des Handels, der 
Land: und Forſtwirthſchaft, ſowieüber⸗ 
haupt für alle Künſte, Wiſſeuſchaften 
und Gewerbe werden ſchnell u. ſicher 
Bar geringes Honorar nur für wirk 
iche Leiſtungen angeſtellt und den be 
treffenden Principalitäten unentgelt⸗ 
lich nachgewieſen durch 


und Commiſſions⸗ Bureau August 
Fröse in Danzig. — 
(Ein cautionsfähiger Gutsadminſſtrator, 
welcher 2 — 3000 Thlr. Caution ſtellen 
kann, wird von ſofort auch ſpäter gewünſcht. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter 
3881 in ser Lac d. Big. einzureichen. 
ür mein Tuch⸗ und Manufactur⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. October einen tüchtigen 
Verkäufer, der der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt. Zu melden bei 
B. L. Berent Jun. 
= e 
Eine tüchtige Meierin 
fucht Stellung zum 1. October c. Adreſſen 
sub S. 99 poste restante Maldeuten. 
Ein junger ann, der ge⸗ 
neigt iſt Apotheker zu 
werden, findet unter günſti⸗ 
gen Bedingungen freund⸗ 
liche Aufnahme. Wo? zu er⸗ 
fragen Fleiſchergaſſe No. 17, 
im Comtoir. 


tur- und Mode: Gefchäft 
ſuche zum 15. September oder 
1. Oetbr. einen jungen Mann, 
tüchtiger Verkäufer und der 


volniſchen Sprache vollſtändig 


mächtig. 


D. Becker, 


3028) Rieſenburg. 


für „Agent geſucht. 
P. W. Feldhaus in Cöln. 


Ein Rechnungsführer, 
mit der doppelten Buchführung vertraut und 
in geſetzten Jahren, findet vom 1. October e. 
Stellung bei mir. 


755 exin. 8 
Ein Mädchen wünſcht zur Hilfe der Haus: 
frau eine Stelle. Dieſelbe iſt ſchon meh⸗ 
rere Sahre in ſolchen Stellungen geweſen 
und erbittet Adr. unter A. Z. poste restante 
Altfelde. 
ine Zeichner⸗Stelle wird geſucht. Adr. 
G unter 9972 werden durch die Expeditſon 
rbeten. (3872) 
Fin freundl. möbl. Zimmer nach 
(& vorne iſt fof. Fiſchm. 48 zZ. verm. 
vorne . 


Circus Salamonsky. 


onntag, den 1. Septbr., 
Heute bend 7 Ubr : 


Max Bertram, 
Rexi 


dieſer Zeitung e 


Große Vorſtellung. 


Erſtes Auftreten des Tiähri 
Wunderkindes ier 


Käthchen Franklin 


in ihren unglaublichen und von keinen 
Manne übertroffenen Leiſtungen am Trapez. 


Auftreten 
des Chineſen Acz-Czi. 
Zum ten Male: 
Graf Bolowsky, oder: 
Mazeppa's Verbannung 
in die Ukraine. 


Große hiſtoriſche Pantomime, ausgeführt von 
fenen Mitgliedern und 30 Pferden. 


Montag, den 2. September: 


Große Vorſtellung. 


Montag, den 2. September 
unwiderruflich 


letzte Vorſtellung — 
Louis Brockmann's 


Circus u. Affentheater. 


tag und Montag täglich 2 große 

ee liungen um ni und 7% uhr. 5 
Kaſſenöffnung 35 Uhr. 
Achtungsvoll 


L. Broekmann, Director. 


das inter⸗ 
nationale Vermittelungs⸗Annoncen⸗ 


AufdemHeumarkte. 
est -End- 


Museum 
tägl. geöffnet von Morg. 8 bis Abds. 10 Uhr. 
Sonntag, d. 1, u. Montag, 2. Sept. 


zum letzten Male geöffnet. 


Vorlänſige Anzeige. 


Dem hieſigen wie auswärtigen 
Publikum zur, Nachricht, daß ich 8 


* * 
Säcular⸗Feier 
in Marienburg 
mit — gen: 
ubr 8 
der Soubrette 8 5 


Se 


Vogelſang y 
habe einrichten laſſen. 9 

Da ich gleichzeitig auch die Reſtauration 
übernommen, werde ich für gute Speiſen und 
Getränke ſowie prompte und reelle Bedienung 
beſtens Sorge tragen. b 
Ergebenſt 


W. Baumgart, 


Director des Victoria⸗Hallen⸗Theat 
in Königsberg. — 


Seebad Zoppot. 


Montag, den 2. Sept., vor dem Kurbauſe: 


egeben von der K d U / 

2 Frl-otlierie-Regim. N. J. 

Anfang 5 Uhr. Entree 2 Perſon 24 Sgr. 
eher, Muſikmeiſter. 


Seebad Weſterplatte. 


Dienſtag, den 3. September, 
Zur Feier der Schlacht bei Sedan: 1 


re Großes 
Militär Doppel Concer 1 
Ss foner-Batailons und dere den ge. 
Artillerie-Regiments No. 1 (3. Abtheilung). 
Zuſammen 40 Maſſier 
Bei eintretender Dunkelheit 


an roße Illumination. 
En Sgr. 
Fürſtenberg. 5 — u) m 
0 1 
Selonke's Theater. | 
Sonntag, 1. September. Erft . 
fpiel der Gymnaſtiker Herren Cs 
und Angely Gertini und der Solo | 
Tänzerinnen Geſchwiſter Morin. U 
A.: Er iſt nicht eiferſüchtig. Luſtſpiel 
Ein Gaſthaus Abenteuer. Poſſe mit Ge⸗ 
ſang. Eine Liebe mit Dampf. Schwank. 
Erlauben Sie, Madame! Luſtſpiel. 
Montag, 2. September: 
Zur Exinnerung an die glor⸗ 
reiche Schlacht und die Capitu⸗ 
lation bei Sedan: 


Große Feſt Vorſtellung. 


Zweites Gaſtſpiel der Gymma 
Herren Gebr. Gertini und der 
Tänzerinnen Geſchwiſter Morini. 

: Hoch Germania! Prolog, ges 
ſprochen von Fräul. v. Rambach. 7 
e ee eee 

ammten Perſonal. Zu 
Male: Bei Bismarck. Schwask in eulen 
Act. Ort der Handlung Varzin. Die Nück⸗ 
kehr des Landwehrmanns. Genrebild 
mit Geſang und Tan 

iermit wird die bereits unterm 2, U 

veröffentlichte Bekanntmachung der Dana 
ziger Zeitung widerufen, da das alte Zeichens | 
träger⸗Corps von Klein⸗Kaß nach 2monat⸗ 
licher Pauſe, — ſeit dem 12. d. Mts. wieder 
aufgetaucht iſt. Es wird daher das inter⸗ 
5 ublikum gebeten, ſich zu wenden 
an den 

Vorſteher des alten Leichenträger⸗ 

Corps K. K. 


Aufruf zur Hilfe. 

Durch das am 15. d. Mis. frevelhafter 
Weiſe verurſachte Feuer in der coden 
gaſſe Nr. II find die früberen Buhnenmeifter 
etzt Materialhändler Martin Schreiber⸗ 
! en Eheleute mit ihren 4 kleinen Kindern 
da dieſelben nicht verſichert waren, total 
ruinüt worden, denn ihr Hab und Gut, bes 
ſtehend in ( erobr, Holz, Möbel und Bet⸗ 
ten z., im Werthe von 480 Thlr., iſt ein 
Raub der Flammen geworden, und durch 
berbeigeeilte Diebe das Letzte geſtohlen, fa 
daß wir fm Sinne des Wortes mit unſern 
4 Kindern von Allem entblößt find. 

Zur Hilfe in unſerer Noth bitten wir 
hiermit alle edlen Menſchenfreunde Damigs 
und Umgegend um gütige Verabreichung 
milder Gaben, und werden wir in unſerer 
Bedrängniß auch die kleinſte Mithilfe mit 


reiber und Frau. 


Ungar. Weintrauben, 


friſche Centung, 5 Pers: ſchön. 


E. Goss 


azu * 
darge⸗ 


„Ich lieb D. nur alleine, 
Dein Will’ iſt auch der meine ll!“ — 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


